
Ausgrabungen beim Bau des neuen
Realschulgebäudes (früher Schönauerhof) in
Basel

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Anzeiger für schweizerische Alterthumskunde = Indicateur
d'antiquités suisses

Band (Jahr): 5 (1884-1887)

Heft 18-4

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-155844

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-155844


208

Von unbestimmbarer Gestalt und sogar deutlich fasenlos, aber doch ein Stück

Thür- oder Fenstergewände, weil auf 2 Seiten ornamentirt, ist
84) Beide Flächen : H I, 43.

85) Kleiner Stein mit lauter parallelen Seiten (Länge 17,5, Breite 6,5, Dicke 1,5 cm),
Orn. H I, 23, drei Mal, aber kleiner und negativ: die dort erhöhten Theile vertieft, also wohl eine

Art Matrize; s. Taf. XIV, Fig. 14.

Eine Form für sich repräsentirt:
86) Ein Quader von trapezförmigem Durchschnitt, vielleicht für ein nach Innen sich verengendes

Fensterchen (Schiessscharte?), s. Taf. XV, Fig. 15. Die obere (äussere?) Fläche zeigt das Orn. H I, 43,
die Schrägseite — sehr schwach eingedrückt und nur einmal — das Orn. von Taf. XV, Fig. 7.

(Schluss folgt.)

52.

Ausgrabungen beim Bau des neuen Realschulgebäudes (früher Schönauerhof)
in Basel.

(Taf XVII, Fig 1 bis 4.)

Römische Topffragmente, gefunden den 16. April 1885. Fig. 1. Medaillon: Greif mit
Halskette, nach links den Kopf umwendend. Dieses Medaillon wiederholte sich nach

Berechnung 13 Mal auf dem Topfe, dessen rekonstruirte Form Fig. 1. Fig. 2. Reconstruction
des Topfes aus rother Terra sigillata und glasirt, nach einem grösseren Fragmente, der

Radius des obern Umfanges ca. 15 cm. Fig. 3. Töpfermarke unten am Boden eines rothen
Topfes. Diese Stücke werden mit noch anderen Gefässscherben im Museum aufbewahrt.

Ofenkacheln, gefunden am 18. April 1885 (aus dem XTV.—XV. Jahrhundert).
Fig. 4. Grüne Ofenkachel mit heraldischem Löwen nach links. Länge und Höhe der
Kachel 20 cm. Höchstes Relief (auf der Brust des Thiers: 18 mm. Ausser diesem

Thiere wurden noch gefunden auf Kachelfragmenten: 2) Löwe nach rechts, ähnlich dem

obigen; 3) Löwe, liegend unter einem Baume, nach links; 4) Löwe, frei ausgeschnitten,
nach links, offenbar von einer Bekrönung; 5) Löwe, auf durchbrochener Kachel, unter
Lindenbaum kauernd; 6) Bär, nach rechts schreitend; 7) Greif nach rechts; ähnliche

Stellung wie Nr. 2; 8) Greif nach links; ähnliche Stellung wie Nr. 1. 9) Längliche
Ofenkachel mit drei gothischen Dreipässen in Relief. 10) Längliche Ofenkachel mit
gothischem Masswerk ; in den Zwickeln rechts uud links kleine Hirschen. Jetzt in der

Mittelalterlichen Sammlung aufgestellt. S.

53.

Ueber den Ritter'schen Palast in Luzern.

Das schönste Privathaus im alten Luzern war ohne Zweifel dasjenige des Schultheissen

Lukas Ritter, das später den Jesuiten eingeräumt und dann von der Regierung
theils zu Kanzleien, theils als Korridor benutzt wurde.x) Allerdings wurde dieser schöne

Bau nicht harmonisch ausgebaut. Denn nach dem plötzlichen Tode des Schultheissen,
den sein Steinmetz, — der wegen Häresien zum Tode verurtheilte Hans Lyn, — ins Thal
Josaphat geladen hatte, wurde der Ausbau des in Horentinischcm Style projektirten

') Vgl. hiezu: Th. Stocket; Schultheiss Lukas Ritter und sein Palast (Geschichtsfreund XXV,
219 287; Lübke in Kugler's Geschichte der Baukunst V, 233; Berlepsch, Luzern, in Ortwein's
Deutsche Renaissance YII.
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